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Neue EIP-Projekte stellen sich vor, Teil 8

Lokale Wetterdaten für digitale Entscheidungshilfen

Im Zuge der Digitalisierung flie-
ßen wissenschaftliche Erkenntnis-
se zunehmend über Online-Ent-
scheidungshilfen und Prognose-
verfahren in die landwirtschaftli-
che Praxis ein. Da die Witterung 
die Hauptvariationsursache der 
Ertragsbildung ist, bilden Wetter-
daten das Rückgrat solcher Tools. 

Die Anwendungsfelder sind viel-
fältig: schlagspezifische Befallspro-
gnosen machen den Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln zielgerichte-
ter und wirksamer. Für die Ertrags-
vorausschätzung können schwer zu 
erfassende Parameter, wie der mo-
mentane Bodenwasservorrat, aus 
den Witterungsdaten geschätzt 
werden. Wetterdaten gewinnen 
auch bei der modellgestützten 
Analyse von Fernerkundungsda-
ten, bei der Düngeplanung, Bewäs-
serung und dem Erntemanagement 
an Bedeutung.

In Schleswig-Holstein ist die 
Witterung besonders kleinräu-
mig. Gleichzeitig gibt es, vergli-
chen mit anderen Bundesländern 
wie Nordrhein-Westfalen oder 
Niedersachsen, wenig öffentli-
che Wetterstationen im ländli-
chen Raum. Daher betreiben im-
mer mehr Betriebe eigene Wet-

terstationen. Allerdings können 
Wildtiere, Laub, Staub oder Alte-
rungsprozesse an der Sensorik zu 

Messfehlern führen. Werden die-
se nicht rechtzeitig erkannt, er-
geben sich verzerrte Handlungs-
empfehlungen. Um den gestie-
genen Ansprüchen an die Daten-
güte gerecht zu werden, haben 
sich 13 Ackerbaubetriebe und die 
Landwirtschaftskammer Schles-
wig-Holstein zur operationellen 
Gruppe (OG) OnFarm-Wetter zu-
sammengefunden. Die OG will ein 
System zur Erfassung von lokalem 
Wetter testen und weiterentwi-
ckeln. Ausgangspunkt ist ein Pro-
totyp der Firma WetterLand UG 
aus Kiel. Bei diesem System wird 
jeder Witterungsparameter von 
drei Sensoren gemessen. Dies er-
möglicht eine interne Plausibili-
tätsprüfung, wodurch Störungen 
zeitnah erkannt und die Ausfallsi-
cherheit erhöht werden. Die zwei-
te Säule des Systems besteht aus 
einer automatisierten Fehlerbe-
handlung. Hierfür wird fortwäh-
rend Referenzwetter von umlie-
genden Stationen bereitgestellt. 
Im Falle einer Störung dient das 
Referenzwetter als Ersatz für die 
Beobachtungswerte. Auf diese 
Weise können die negativen Aus-
wirkungen von Fehlmessungen 
minimiert werden.

Zunächst soll ein Demonstra-
tionsmessnetz errichtet werden, 
welches den beteiligten Landwir-
ten Entscheidungen auf Grundla-
ge lokaler Witterungsinformatio-
nen ermöglicht. Mit der Erprobung 
auf Praxisbetrieben werden prak-
tische Fragen bearbeitet, wie zum 
Beispiel Anforderungen an Auf-
stellungsorte, Messtechnik und 
Wartung sowie der Vergleich der 
lokal erhobenen Wetterdaten mit 
Referenzwetter von Stationen des 
Deutschen Wetterdienstes (DWD). 
Nach der Implementierungspha-
se erfolgt die Datenanbindung an 
Dienstleister (I.S.I.P. und IPS-Wei-
zen der Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel). In der zweiten 
Projektphase steht die Nutzung 
von Entscheidungshilfen und Pro-
gnosemodellen durch die beteilig-
ten Betriebe im Fokus des Projekts.
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Abbildung: Geplante Standorte des agrarmeteorologischen Demonstrationsmessnetzes
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